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408 BEILAGE ZUM LANDSCHÄFTLER

S Summervögeli im Wienechtbaum
Es Erläbnis

Von Margaretha Schwab-Plüss

Wie schön isch dort z vorderscht in der Chille
der mächtig Wienechtbaum mit de ville
verguldete Nüss und Chugele dra!
So friindlig sohynt d Obesunne sen a,
und uf de Chettene, Stärnli und Chränze
fangts undereinischt afo glänze.
Es zittere, glitzeren alli die lange,
die silbrige Fäde, wo abe hange
vo Ängelhoor eso fyn, so fyn,
ass s eim schier bländet im Sunneschyn.
Jedem einzelne macht si es Ali, d Sunne,
het der Stamm und alli Zwygli gwunne
und het no gmacht, ass zu glycher Zyt
e Schereschnitt uf der Mure lyt:
der zagget Schatte vom Wienechtbaum.
Jetz aber — bin i wach? — Ischs e Traum?
Es Summervögeli fliegt us den Escht
und fyret uf sy Art es Wienechtfescht.
Bald inne, bald ussever an de Zwyge
tuets fäckle, uufen und abestyge;
es fläderlet, wie wenns vo unde bis obe
dä Wienechtbaum wett bitrachten und lobe.
Wär isch das Gschöpfli ins Labe cho riiefe?
Hets d Wermi lo us sym Ghiiiisli schliefe?
Wills is öppen es Zeiche vom Früelig sy?
Wär cha das säge? Wär gseht do dry?
Jä, los emol, Liebs, wie isclis mornemorge?
«F. aber, für möntrisch wei mer nit sorge!.;
meint s Summervögeli. «Hüt bin i cho,
grad am heiligen Obe, frei und froh.
Liebi Lût, liebi Lût, machets au eso!»

Die Schreibweise der Flurnamen auf der Landeskarte

der Schweiz (Sehlis)

Von Dr. Paul Suter

Baselland und die neue Schreibweise

Frühere Regelung

Wie in anderen Kantonen, hatten auch im Baselbiet die Grundbuchgeo-
meter die Erhebungen der Flurnamen vorzunehmen und zusammen mit den
Gemeindebehörden die Namengebung festzulegen. In vielen Fällen hielt man
sich an die herkömmliche Schreibweise der alten Katasterbücher. Bei Namen
dunkler Herkunft liess man aber schon damals gelegentlich die ortsübliche
Aussprache gelten. So wurden bei der Anlage des Grundbuches von Reigolds-
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